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18« April 1817. Während auf dem Kawpffelde
von Arras die Feuertätigkeit zunahm, fand bet der
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz die am 16. März be¬
gonnene Einnahme der von langer Hand ausgebauten
Zone der Siegfriedstellungen nordöstlich von Soissons
ihren Abschluß durch Ausgabe des Aisne-Ufers zwischen
Londe und Soupir . An der Aisne und in der Cham-
pagne nahm die Doppelschlacht ihren Fortgang ; mehr
als 30 Divisiouen wurden bisher von der französischen
Führung auf beiden Schlachtfeldern eingesetzt. — An
der Sinai -Front entbrannte die zweite Schlacht bei Gaza.
Auf der ganzen Front griffen die Engländer mit starken
Klüften an, ohne Erfolge zu erringen ; ein Angriff der
Türken brachte den Feind zum Weichen. — Der
Bundesrat trat dem Beschluß deL Reichstags dos Gesetz
über den Orden der Gesellschaft Jesu vom 4. Juli 1872
aufzuheben, bei und erteilte dem Beschluß, den Sprachen¬
paragraph zu beseitigen, feine Zustimmung.

Der Krieg.
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InocsietW der oberften Deeresleitnng.
großes Kailptq «artier , 18. April. (W. B. Amtlich.)

Westlicher AriegslSsM'atz:
Der Feind überließ uns gestern großê Terle. des von

ihm in monatlangem ^Ringkn mit urgeheurenVerlusten,
erkauften flandrischen BodenS. Die Armee des Generals
Sitzt von Armin nahm dem schrittweise weichenden Fettio
nachdrängend, Poelccpelle, Langemarck und Zonnebeke
Ulld warf den Feind bis hinter den Stcenbach zurück.

Nördlich von der Lys gewann sie unter starkem
Feuerschutz Boden und säuberte einige Maschinenge-
wehrnester Die Kämpfe der letzten Tage brachten mehr
als 2500 Gefangene, einige Geschütze und zahlreiche
Maschinengewehre ein. Auf dem Schlachtfelde zu beiden
Seiten der Somme nahm der zeitweilig auflebende
Feuerkamps bei Moreuil und Montdidier große Stärke
au. Auf dem Ostufer der Maas hatten kleinere Unter-
nehmungen bei Ornes und Watronville großen Erfolg
und brachten Gefangene ein. - Südlich von Flirey
(zwischen Maas und Mosel) scheiterten stärkere fran¬
zösische Vorstöße unter blutigen Verlusten.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
Der erste Generalquartiermeister Ludenborff.
Sem meftliiben MMmln«.

Zwei Drittel der engl. Front verloren.
Berlin.  18 . April. (W . B.) Nach dem Verlust

seiner Stellungen in La Basste und Wytschaete bat der
Engländer nunmehr seit dem 21. März fast zwei Drittel
seiner Gesamtfronr verloren. Ihm bleibt an gehaltenen
Stellungen vorläufig nur die schmale Strecke zwischen
Acras und Lu Bassee, sowie zwischen Wytschaete und dem
Südende der belgischen Front . Was alles auf dem weiten
Raum an Minenwerfern, fest etogebauten Maschinen-
gewehren, anBeton und Panzertürmen , an Fernsprechgerät,
Felddahumaterialien, Stacheldraht, festeingebautenUnter¬
ständen usw verloren ging, läßt sich nicht annähernd
abschätzen. Die gesamte SlellungSmunition . d. h. kne in
den Batteriestellungen liegenden eisernen Bestände, sowie
die Munitionslager der eingesetzten Divisionen wurden
deutsche Beute oder durch Artillerie vernichtet. Der
Verlust dreses ungeheuren Materials bedeutet eine schwere
Einbuße sür die Briten. Die Tiefe des deutschen Vor.
drir.gknS brachte es ebenfalls mit sich, daß überall die
zahlreichen, im Kriegsverlauf mühselig gebauten Stellungen
Mr Eisenbahngeschütze, zumteil mit den zugehörigen
Kanonen in deutsche Hände fielen. Bed-r.kt man, welche
ungeheure Kosten, Herstellungsarb-iten und Transporte
uiescs Material verursachte, so läßt sich der englische
Vermögensveriust nicht annähernd zahlenmäßig abschätzen.

Die ungeheure englische Materialeinbutze.
B e r l i n , 18. April. (W. B.) Nach dem Verlust

mner Stellungen in La Basste und Wytschaete hot der
Engländer nunmehr seit dem 21. März säst zwei Drittel
seiner Gesamtsront verloren. Ihm bleiben an gehal¬
tenen Stellungen vorläufig nur die schmale Strecke
Mischen Ana/ uud La Bassee sowie zwischen Wytschaete
u>d dem Südende der belgischen Front . Was alles auf
dem weiten Raum an Minenwerfern, fest eingebauten
Maschinengewehren in Beton und Panzertürmen , an

Fernsprechgerät, Feldbahnmaterial , Stacheldraht, fest
eingebauten Unterständen usw. verloren ging, läßt sich
nicht annähernd abschätzen. Die gesamte Stellungsmu-
nition, d. h. die in den Battenestellungen liegenden
eisernen Bestände, sowie die Mumtionslacer der einge¬
setzten Divisionen wurden deutsche Beute oder durch Ar¬
tilleriefeuer vernichtet. Der Verlust dieses ungeheuren
Materials bedeutet eine schwere Einbuße für die Briten.
Die Tiefe des deutschen Vordringens brachte es ebenfalls
mit sich, daß überall die zahlreichen im Kriegsverlaufe
mühsam gebauten Stellungen für Eisenbahngeschütz?,
zum Teil mit den dazu gehörigen Kanonen, in deutsche
Hände, fielen. Bedenkt man, welch ungeheure Kosten,
Herstellungskosten und Transport dieses Material ver¬
ursacht hat, so läßt sich der englische Vermögensoerlust
zahlenmäßig nicht annähernd abschätzen.

Enzlifche Brutalität.
_ ® *rlin,  18. April. (W. 33.) Seit Beginn der deutschen
Offensive haben die Engländer die französische Be¬
völkerung zu ganz kurz befristeter Räumung des Kampfge¬
bietes gezwungen. Niemanden wurde Zeit gelassen, sein
Hab und Gut zu bergen. Die englische Soldateska be¬
mächtigte sich plündernd des zurückgebliebenen französischen
Eigentums . Neuerdings behandeln die Briten tzie Bundes¬
genossen noch grausamer. Im Kampfgebiet der LyS
unterließen die englischen Militärbehörden selbst die recht¬
zeitige Benachrichtigung der Bevölkerung! Die bedauerns¬
werten Menschen konnten also aus der gefährlichen Zone
nicht einmal entfliehen, um das nackte Leben zu retten.
S -e ließen vielmehr die Einwohner von Estaires, Sailly
und vielen anderen Orten erbarmungslos zurück, ohne
die Mittel zur Abbeförderung zu stellen. So wurden
Greise. Frauen und Kinder schonungslos den Schrecken
des Trommelfeuers und der sich um die einzelnen Ort¬
schaften absprelenden Kämpfe ausgesetzt. Die unglückliche
französische Bevölkerung in der Zone ist zum Teil tot
oder verwundet, und Soldaten fanden Frauen und
Kinder vor, die infolge der Erlebnisse wahnsinnig ge¬
worden waren. Zitternde Greise, irrsinnige Worte
murmelnd , starben in den lodernden Flammen ihrer
Häuser. Sterbende Kinder lagen allein und verlassen
in der Nähe der Trümmerstätlen.

Die Furcht vor dem Huuptstotz.
Bern,  18 . April. Die italienischen Berichterstatter

an der Westfront verheimlichen nicht, wie ernst die Lage
der Verbündeten sei. umsomehr, als sich die Pläne
Hindenöurgs noch nicht mit Bestimmtheit erkennen ließen.
Im allgemeinen herrsche die A-chcht vor, daß das . was
bis jetzt geschehen sei. nur als Auftakt zu dem großen
Hauptstoß zu betrachten sei. Der Frontberichterstatter
der „Stampa " hebt hervor, doß die bis dahin am Nord-
flügel eingesetzten deutschen Reserven nicht so zahlreich
siien, daß man daraus auf eine dort geplante entscheidende
Aktion schließen kö ne. Die deutsche Strategie dec letzten
Wochen erinnere an den plötzlick en Vorstoß Hindenburqs
auf Warschau, der die russischen Reserven auf sich zog
und den Sieg in Musunn ermöglichte. Heute sei für
die Deutschen auf der Westfront dank der von ihnen be¬
setzten inneren Linie eine rasche und volle Ausnutzung
ihrer Reserven möglich. Nachdem es den Deutschen ge
langen sei. die inneren Flanken der Alliierten zu be-
drohen, versuchen sie es nun nach ihrer alten Taktik mit
starken Passionen auf die Flügel, wo es noch Foch nicht
möglich war, die nötigen Reserven jeweils rechtzeitig
hinzuwerfen, ohne die Einheit und Schlagkraft der ihm
unterstellten Manövriermasse zu gefährden. Die Lage
sei heute derart, daß sie keine Stagnation zulasse. Auch
die Alliierten fühlten sich zwischen dem Flügel und dem
Zentrum so gefährdet, daß sie nicht stillstehen und sich
keinesfalls auf eine einfache Verteidigung gewisser Stil¬
lungen beschränken könnten.

Die Angst um Calais.
Wie aus London  gemeldet wird, spricht die eng.

lische Prefle von der Msicht, Dünkirchen und Calais zu
räumen . „Het Vaterland " empsühlt den -Engländern
eine Beschleunigungihrer Maßnahmen und glaubt nicht,
daß es gelingen wird, die riesigen Vorräte rechtzeitig
abzutransportieren . Wenn es den Deutschen erst einmal
gelungen sei. Calais als Stützpunkt für ihre U-Boote
und Torpedojäger zu gewinnen, dann sei auch Dover
bedroht.

Bestürzung in Frankreich«
Trotz der Grerzspere zeugen die selbst von Hanatz

übermittelten Pariser Nachrichten von dem furchtbaren
Eindruck, den der andauernd ungünstige Verlaus dec
Westschlacht w Frankreich macht. Sogar die Militär-
kutiker des „Maiin " und „Echo de Paris, , erkennen an,
daß die englische Armee durch Hindenburgs neuartige
Slnötiffölaftif sich in der Gefahr befinde, allmählich auf-
gerieben und vernichtet zu werden. Das fortwährende

Erscheinen neuer frischer deutscher Divisionen verwirre die
alliierte Heeresleitung vollkommen. Die furchtbaren Ver¬
luste der Franzosen erregen in Paris trotz der äncstlichen
Geheimhaltung tiefe Bestürzung. Die sozialistische Presse
wie „Journal du Peuple,, und „Verite" schöpfen aus
der Verzweiflung neuen Mut zu heftigen Angriffen gegen
Clemenceau, der infolge seiner Unversöhnlichkeit dieses
Blutvergießen auf dem Gewissen habe.

Ser«« Iint See.
Berlin,  18 . April. (W. B. Amtlich) Im Sperr-

gebiet um die Azoren wurden von einem unserer U-
Boote in den letzten Wochen 5 Dampfer und 2 Segler
oersenkt. Hiervon waren bewaffnet der griechische Dampfer
„Kithira" von 2240 Br .-R .°T . und der französffche
Dampfer „Qued Nebou" von l540 Br .-R -T. Auf
letzterem befanden sich 150 Soldaten . Die Geschütze, je
eine 9 cm u. eine 7,5 cm Kanonen wurden erbeutet. Die
für unsere Feinde bestimmten Ladungen waren besonders
wertvoll. Sie bestanden aus Palmöl , Palmkernen, Erd¬
nüssen. Baumwolle. Gummi . Wachs. Eisen und Stahl.
Das U-Boot hat 27 Tonnen Gummi u. 5 Tonnen Wachs
sür die deutsche Kriegswirtschaft in die Heimat mitgeüracht.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die Balte « bei« Kaiser.
Berlin,  17 . April . Die Abordnung der Vereinigten

Landesräte von Livland. Estland, Riga und Ösel, die
gestern in Berlin eingetroffen ist, wird' in den nächsten
Tagen vom Kaiser und vom Generalfeldmarschallv. Hin-
denburg im Großen Hauptquartier empfangen werden.
Sie Oberbr ngt den Beschluß der Landesräte, in dem
der Wunsch nach dem Anschluss- an Deutschland und
der Herrschergemeinschaft mit Preußen ausgepsprocben
wird und hofft, daß ihr vom Kaiser und von der deut-
scheu Regierung eine zustimmende Antwort erteilt
werden wird.

Eine Denkschrifts -g-n die französische
Heeresleitung.

Wie aus Paris  gemeldet wird, erregt dort große
Beachtung in politischen und militärischen Kreisen eine
als vertraulich in allen politischen Salons kursierende
Denkschrift des Frontgenerals Peicing . Diese Denkschrift
enthüllt aufsehenerregendeAngriffe gegen die Heereslei-
tung und gegen einzelne hohe Offiziere. Der General
behandelt die Ursachen gewisser Verfallzustände im Heer
und kritisiert die Kriegführung. Ferner soll die Denk-
schrift die Abschriften hochwichtiger militärischer Doku¬
mente enthalten, die großes Aufsehen erregen. Den
Pariser Blättern scheint verboten zu sein, nähere An.
gaben zu machen.
Ein dentsch-französtsches Gesangenenabkommen.

Konstanz,  17 . April. (W. B.) Nach langjährigen
Verhandlungen wurde endlich ein Übereinkommen mit
Frankreich erzielt, daß ein Teil der 48 Jahre alten
Mannschaften, welche schon über 18 Monate in fran¬
zösischer Gefangenschaft sind, ausgetauscht wird. Von
diesen deutschen Kriegern, meist Familienvätern , wird
heute Abend 8 Uhr 25 Min . der erste Transport hier
eintreffen.

London.  17 . April . (W. B.) Meldung des Reuter,
scheu Bureaus . Unterhaus . Das MannschaftSersatzge-
setz wurde in dritter Lesung mit 301 und 103 Stimmen
angenommen.

Berlin.  18 . April.
Der Bundesrat erteilte nachfolgenden Steuergesetz-

entwürfen seine Zustimmung : dem Eüwurf eines Gesetzes
über das Branntweinmonopel , dem Entwurf eines
Biersteuergesetz's , dem Entwurf eines Weinsteuergesetzes,
dem Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Schaum,
weingesetzes, dem Entwurf eines Gesetzes betr. Besteuerung
vvrr Mineralwassern und künstlich bereiteten Getränken,
dem Entwurf eines Gesetzes betr. Änderung des Gesetzes
belr. eine mit den Post - und Telegraphengebühren m
erhebende außerordentliche Reichsabgabe vom 21. Juni
1916 (Rerchsgesetzblatt Seite 577), den Entwurf eines
G-setzes über die Kliegssteuer der Gesellschaften für das
vierte Kriegsgeschäftsjahr, dem Entwurf eines Gesetzes
zur Änderung des ReichsstewpeigesetzeS. dem Entwurf
eines Gesetzes zur Änderung oes Wechstlstrmpelaesetzes.
dem Entwu -f eines Umsatzsteuergesetzes, dem Entwurf
eines Gesetzes gegen die Steuerflucht.

— In der gestiigen Sitzung drs Reichstages wurde
die zweite Lesung des Posthaushalts begonnen, aber
nicht beendet. Der Staatssekretär des Reichkpostamtes,
Tr . Rüdlm, erörterte auch die Schwierigkeiten die durch
die Postdicbstähle^entstanden sind. Die Mehrzahl der



Bestrafung betreffe daS nichtständige Personal . Viele
Päckchen verschwänden schon vor der Einlieferung durch
Hausangestellte , vieles auf der Eisenbahn . Gr teilte
dann mit , daß die Postbeamten zum erstenmal in diesem
Sommer vollen Erholungsurlaub erhalten würden.

Mies.
Weilburg,  19 April.

f - Fürs Vaterland gestorben:  Gesr . Franz
Joseph Dietrich aus Weilburg,  Inhaber des
Eisernen Kreuzes . — Ehre seinem Andenken!

O Herrn Hauptlehrer Konrad Körb er  dahier,
wurde das „Verdienstkreuz für Kriegkhilfe " verliehen.

£ Das Ergebnis der 8 . Kriegsanleihe : Kreis-
sparkaffe (vorläufiges Ergebnis ) 1 300 000 Mk., Vorschuß-
Verein 300 600 Mk.. Nass. Landesbank 576 000 Mk..
bei einer weiteren hiesigen Zeichnungsstelle 310 200 Mk.,
Landesbankstelle Runkel 525 000 Mk., Vorschußverein
Runkel 57 000 Mk. Kreissparkasse Runkel 22 000  Mk .,
Landst .-Jns .-Ers .-Batl . 18/28 V. Komp , 303000 M ., Ldst..
Jnf .' Ers .Batl . 18/27 Limburg II . Komp . 482 500 Mk.

A Aejitgsscheinfrei - eit für Papiers «nngeweve !Rr . 7
der amtlichen Mitteilungen der Reichsbekleidungsstelle
enthält die Bekanntmachung , daß Web -, Wirk- und
Sttickwaren und die aus ihnen gefertigten Erzeugnisse
zu deren Herstellung , abgesehen von Futter und Zutaten
— ausschließlich Papiergarne verwendet sind , in die
Bezugscheinfreilistr ausgenommen wurden . Somit dürfen
alle Bekleidungs - und sonstige Gegenstände aus Papier,
garn von jetzt ab ohne Bezugsschein abgegeben werden.
Damit ist einem dringenden Wunsch der Papiergarn-
und Bekleidungsindustrie entsprochen worden . Leider
sind durch die " gesamte Provinzialpresse in letzter Zeit
abfällige Urteile enthaltende Äußerungen über « rangelnde
Haltbarkeit dieser Stoffe verbreitet worden , wodurch das
ohnehin schon mißtrauisch gesinnte Publikum in Stadt
und Land in ganz ungerechtfertigter Weise vor dem
Ankauf derselben gewarnt wurd - . Diese sachlich weit
über die Tatsachen hinaus gehenden und meist unzu¬
treffenden Äußerungen haben in allen Verbraucherkreisen
derart nachteilig gewirkt, daß tatsächlich trotz B -zugs-
scheinfreiheit vielfach eine leicht begreifliche Abneigung
weiter besteht, Gewebe oder Kleidungsstücke aus Papier-
garn zu kaufen. Dagegen wird den noch im Handel
befindlichen , aber enorm verteuerten , und dennoch an
Qualität durchaus ungenügenden Waren aus Baum¬
wolle und Abfallwolle der Vorzug gegeben, während für
gewisse Zwecke diePapiergarnstoffevollständig befriedigende
Dienste leisten ; insbesondere ist dies bei Sckmrzen und
Überkleidern für Arbeiter der Fall , welche nicht nur eine
verhältnismäßig lange Lebensdauer zeigen, sondern auch
im Waschen bei vernüftiger Behandlung sich durchaus
befriedigend verhalten . Die Waschmethode ist folgende:

„Kleidungsstücke aus Papiergarnstoff , weicht man
in badwarmem , aber nicht kochendem Wasser mit
einer schwachen Lösung von Seife , Soda , oder einem
andern nicht ätzenden Waschpulver ein, (höchstens
10—16 Minuten ) alsdann legt man dieselben auf
einen glatten Tisch und bürstet sie mit einer ja
nicht zu harten Bürste , bis sie rem sind Hierauf
spült man sie in reinem lauwarmem Wasser durch,
hängt dieselben vollständig naß auf und bügelt
sie. wenn sie annähernd trocken sind . Das Aus¬
winden muß vermieden werden . Der Stoff reißt
nur in nassem Zustand , erlangt aber nach dieser
vorsichtigen Behandlung im trockenen Zustand seine
alte Festigkeit wieder ."

Der Papierstoff hat übrigens noch den Vorzug , daß er
überhaupt Schmutz nicht gerne annimmt , so daß eine
Schürze viele Wochen lang getragen werden kann , ehe
sie gewaschen werden muß.

— Der Bezirksausschuß beschloß hinsichtlich des An.
fanges und Schluffes der Schonzeit für Birk-, Hasel¬
und Fasanenhährie , sowie für Rehböcke es für da» Jahr
1918 bei den gesetzlich' bestimmten Zeitpunkten zu be-
laffen . Die Jagd auf Rehböcke im diesseitigen Bezirk
petzt daher am Donnerstag , den 16. Mai d. I ., auf.

Miltes.
Weilmünster,  19 April . Die 8. Kriegs

anleihe hatte hier bei allen Kassen einen guten Erfolg
Bei dem Borschuß-Verrin wurden 100000 Mk. gezeichnet.
Das Gesamtergebnis betrug bis jetzt 821000 Mk.

' Darmstadt,  17 . April . In einer der letzten
Nächte nahm in einem der ersten Hotels ein Herr Woh¬
nung jur .d verschwand am andern Morgen unter Mit¬
nahme sämtliche! Schuhe der Hotelgäste , die diese in üb¬
licher Weise und im Vertrauen auf die Sicherheit in dem
vornehmen Hotel , das nur von eisten Kreisen besucht
wird , vor die Türen gestellt hatten . Man hatte zunächst
Verdacht auf drei Reisende, die durch verschiedene Um-
stände ausgefallen waren , deren Unschuld sich aber nach
den ersten telegraphisch n Anfragen herausstellte . Schließ,
lich fand man ein unb -nützt«8 Bett , dessen Inhaber mit
dem ersten Zuge abgerttst und einen ziemlich umfang¬
reichen Koffer bei sich trug . Man glaubt , daß es ein
den Behörden schon bekannter internationaler Hoteldieb
ist. der auch in den Nachbarstädten ähnliche Diebstähle
begangen hat.

'Hannover,  17 . April In Sarstedt wurde in
einer Kiesgrube die Leiche des Gendarmeri 'kwachtmeistcrs
Haltmanr , verscharrt aufgefunden Unter dem dringenden
Verdacht des Mordes wurde das Arbeiterehepaar Alves
verhaftet , bei dem der Ermordete am 12. eine Haus¬
suchung vorgenommen hatte.

' Berlin.  17 . April . Dem „B . L." zufolge ist der
durch se ne kühnen Melderitte an der Tschadalrscha-Linir
berühmt i.ewvrden ? b yrische Rittmeister Reichsrat
Graf Picysing , 38 Jahre als , gkfallen . Er war der
zweite Sohn des durch stine Fr undschast mit dem
jetzigen König Ludwig von Bayern bekanruen verstor¬
benen Zentrumspolitikers Graf Konrad Preysing.

Zum 70. Heöurlstag
des

Philipp Heinrich Häuser zu Edelsberg.
Im Januar stand im „Tagblatt " drein
Das Gedicht von dem Mann , der so allein,
Das in der Stadt , wie auf dem Land
Sei jedem Leser Anklang fand.
Der Mann , der nun ist so' allein,
Der feiert den Geburtstag  fein
Heute am 19. April
In feiner Ginfamkrit ganz still.
Weit fein Gedicht so schön er macht,fei ihm ein„dreifach Doch"gebracht,in Hoch! da er wird 70 a!t

_ Heut fröhlich ihm entgrgenfchallt.
Spielpla « des Stadt -Theater Gießen

Direktion : Hermann Steingoelter.
Freitag den 19. April , abends halb 8 Uhr : Zweites

Gastspiel der Tanzkünstlerin Hannelore Ziegler  vom
Hoftheater in Mannheim . Dazu : „Ich heirate meine
Tochter ". Lustspiel von A. I . Groß von Trockau . —
Ende nach halb 10  Uhr.

Sonntag den 21. April , nachmittags halb 4 Uhr:
„Ein unbeschriebcnes Blatt ". Lustspicl von Ernst von
Wolzogen . — Abends halb 8 Uhr : „Das Dreimäberl-
hauö ". Singspiel vcn Dr . A. M . Willner und Heinz
Reichert . — Ende 10V4 Ubr.

Evangelische Kirche . Sonntag,  den 21. April
(Jubilate ) aredigr vormittags 10  Uhr : Hofp. S che e r e r.
Lieder : „Wir treten zum Beten " und Rr . 217 Kinder¬
gottesdienst . Lied : Rr . 118 der Kinderharfe (..Ich bete
an " .) — Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre der weib¬
lichen Jugend durch Pfarrer Möhn,  Lied : Nr . 206.
— Die Amtswoche hat Hofpred . S che e r e r.

Katholische Kirche . Freitag abend 8 Uhr : Kriegs¬
andacht . — Samstag uüend' 5 Uhr : Beichtgelegenheit;
— Sonntag 7 Uhr : Beichtgeleaenheit ; 8 Uhr : Frühmesse;
9aU Uhr : Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr : Andacht. —
Während der Woche heil. Messe um 6 -/2  Uhr ; Montags
und Donnerstags um 8 Uhr.

Synagoge . Freitag abend7.5O, Samstag morgen
8 .30, Samstag rwttag 4.—. Samstag Abend 9.15.

Fleischausgabe.
In dieser Woche gelangt

Fleisch und Wurst
zur Allsgabe.

Per U e r k a u f stabet Samstag , von 9 Sis 2
Nstr , statt.

Weilburg,  den l9 . April 1918.

Der Magistrat . Fleischverteilungsstelle.

Montag  den 22 . April , von nachm. 8—6 Uhr.
geben wir im südlichen Rathaussaale

Speisefett
Einheit 47 Pfg.

an hiesige Familien unter Vorlage der Fettkarten ab
und zwar von

3- 4 Uhr Rr . 1 -300,
4 - 5 „ Rr . 301 - 600
5 - 6 „ Nc. 601 bis Schluß.

Die Abgabe erfolgt genau in d robcn angegebenen Zeit.
Wegen Mangel an Kleing Id bitten wir dringend

die Beträge abgezählt bereit zu holten.
Weilburg,  den 19. April 1918.

Der Magistrat : Sräol . Lebensmittelstelle.

Nnhhch-Dttßchkriliig.
Samstag , den 28 . April , nachniittags 2 Uhr.

kommen in Distr . 29 „KönigSlrriben " zur Versteigerung:
560 Nadelholzstangen III . Klasse
773 „ IV. .. .
260 .. V. „

30 VI . ..
10  Raummeter E 'chen Nutzscheitu. -Knüppel,

2 Meter lang.
Eubach,  den 17. April 1918.

Der Bürgermeister.

iitir Anzahl miinal. Arbeiter
für sofort gesucht.

Selirrs-Lfrn-el Anglist«Mmn.
Löhnbera  a . s . Lahn.

Dickwurz
jedes Quantum kaust

Gewerkschaft „Honigborn ",
Weilburg.

Apollo -Theater.
(Lichtspiele.)

Limburgerstr. «. Limburgerstr. 8
Sonntag de« 21. April , von snachm. 3 Uhr ab,
Montag den 22. April , von abends 8 Uhr ab

„Irrende Liebe . "
Schauspiel in 3 Akten von Konrad Wiene.

In der Hauptrolle Wanda Treumann.
„So 'n Rackerchen". Lustspiel in 3 Akten von Karfiol

„Die deutsche Kleinbahn im Feuer".
Militärischer Film.

Zu der am Sonntag , de « 28 . April 1818 , na,
mittags 3 Uhr, im Saale der Wirtschaft Nickel dahi
stattfindenden

ordentliche« GnmlmsimlW
laden wir unsere Mitglieder ein.'

Tagesordnung:
1. Geschäftsbencht pro 1917.
2. Bericht des Aufsichtsrats über die Revision de

Bücher.
3. Entlastung des Aufsichtsrats und Vorstands vo

der 1917er Geschäftsführung.
4 Bestimmung über die Verwendung des Reing

winvs.
5. Ersatzwahl für ein verstorbenes Aufsichtsrats

Mitglied.
6. Festsetzung der Höchstb träge nach § 50 Absatz 1

des Statuts.
7. Verteilung der Dividende.
8. Verschiedenes.

Der Geschäftsbericht liegt vom 19. ds . Mts . an acht
Tage lang zur Einsicht der Mitglieder in dem Geschäfts.
Zimmer des Vereins offen.

Philipp  sie in,  den 15. April 1918.

Set Uniiilisrnt
Des MM -»ÄGreftilMiis,E.8.m.b.i

z« MiliMel«.
Bürgermeister Dietz, Vorsitzender.

Zu verkaufen:
chtas-Abschl'uß, Hi sch, Mrtikow,
Sofa. Maifelogue,Aadcwanne,

Stühle.
Anzusehen nur Sonntag vorm. IO Uhr

Marktftratze 19

Kreisderdand für Handwerk und Gewerbe

üahftoffvcrlvlguiig de» imtinotita
noch dm Kriege

sorechen. Hierzu werden alle Handwerker der Stadt unb
Umgegend eingeladen und bei der großen Wichtigkeit
der Sache für das Handwerk aufgefordert , recht zahl¬
reich zu erscheinen.

Der Vorstand.

Zum 1. Mai gesucht er¬
fahrenes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit,
sowie Zweitmävchen , das
in Hausarbeit , Nähen und
Bügeln erfahren ist.

Dp.  Briiggemann.
Bonn am Rhein.

Beethovenstcaße 25.

Fräulein
mir guter Handschrift sucht
passende Stellung ; beschäftigt
sich auch in Lazarettküche od.
sonst. Militär . Beirieb . Am
liebsten nach aufwärts . An
geböte zu richten an d. Ge¬
schäftsstelle unter 1293.

Kräftiger Imge
kann sofort in dü iLkhre treten
bei Wagner Schäfer

in Allendors

stöhkortoffklnm ° 6,zugeb.
)er. sagt d. Geschrst. u . 1296.

^jjj*in gut erhaltenerneuer Sprechapparn
nebst Platten  und s
belgischen Riesenhaser

(schlachtreif) zu oerkaufeei
Äon wem , zu erfragen in
Geschäftsst . u . 1294,

Hekr. Sofa
zu kaufen gesucht.
Zu erfr . r. i>. Geschst. u . 129

Der für April  bestellte ,j
und letzte

Carbid
kann abgeholt werden.

L - Becker . Eisenhandlung

«nikerocrsmniliisl
SonAtag , den 21. d . Mts .«
nachm . 2*/a Uhr bei Gastwid
AuSöolz in Weilmüaster.

@ine Schürze vrloien
Abzug , i. d. Gschst. ]Gschst.

Freitag  den 1V. April , abends8*/, Uhr, wird
im „Lord " der Syndikus der Handwerkskammer in
Wiesbaden , Herr Schröder,  über die
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